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Editorial

Die 39 Techmkgeschichtliche Tagung (TGT) vom 18 und

19 November 2016 war den künstlichen Stoffen gewidmet
Da der Name unserer Stiftung Eisenbibliothek lautet, stellt
sich die Frage, ob wir mit diesem Tagungsthema Neuland

betreten Keineswegs 1969 sprach Prof Dr H Hopff vom
Tech -Chem Laboratorium der ETH in Zurich an der
11 Eisen-Bibliothek-Tagung über «Kunststoff - Stahl -
zukunftige Entwicklung» Am Schluss seines Vortrags wies

er darauf hin, dass leider nur 5 Prozent des Erdöls fur
Kunststoff verwendet, 95 Prozent jedoch als Treibstoff und

Heizmaterial verbrannt werden Er schloss mit den Worten

«Wir treiben heute [also 1969) mit dem Erdöl einen Raubbau,

der sich nicht mehr lange verantworten lasst » Daran

hat sich, wie im Verlauf der Tagung erwähnt wurde, bis heute

nichts geändert
Und 1990 präsentierte Prof Dr W Kaiser von der

Höheren Technischen Lehranstalt in Windisch im Rahmen

der TGT zum Thema «Werkstoffe» «einen Streifzug durch

die Geschichte der Kunststoffe - Auf der Suche nach

Schweizer Spuren» Er schloss damals, 1990, seinen Vortrag

mit den Worten «Nicht ohne Grund sei daher am Ende

dieser Ausfuhrungen festgestellt Kunststoffe - Werkstoffe

mit Zukunft » Diese Meinung teilt bis heute ganz sicher GF

Das Thema Kunststoff passt zur TGT!
GF gehört auf dem Gebiet der industriellen Verwendung von

Kunststoff zu den Pionieren, und GF Piping Systems, das

2017 auf 60 Jahre Know-how in der Kunststoffverarbeitung
zurückblicken kann, ist die grosste und umsatzstarkste

Division des Konzerns Die Stiftung Eisenbibliothek tragt
diesem Umstand Rechnung und baut seit 2014- gezielt eine

neue Bibliotheksabteilung auf, die «modernen
Konstruktionswerkstoffen wie Kunststoff und weiteren polymeren

Festkörpern und deren Anwendung, namentlich in

Geschäftsbereichen, in denen GF aktiv ist», gewidmet ist Dieses

Zitat stammt aus den 2014 revidierten Statuten Unser

Ziel ist, innert zehn Jahren eine der drei grossten privaten

Sammlungen in Europa an Literatur zum Thema Kunststoff

in historischer Perspektive aufzubauen Davon sind wir
noch weit entfernt, aber ein erster, wertvoller Grundstock

ist angelegt

Das Tagungsthema von 2016 passte deshalb sehr
wohl zur TGT, und vor allem sind kunstliche Stoffe, wie
diese Tagung eindrucklich aufzeigte, Teil der Technikgeschichte

geworden So fuhrt uns ein Beitrag bis ins Mittelalter

zurück Und bereits im 18 und 19 Jahrhundert gab es

künstliche Stoffe wie Lack, Tusche oder Galalith, welche

einst von grosser Bedeutung waren und heute nur noch ein

Nischendasein fuhren

Wechsel im Wissenschaftlichen Beirat
An der TGT 2016 war Kilian T Elsasser von der Museumsfabrik

in Luzern zum letzten Mal als Mitglied des

wissenschaftlichen Beirats tatig Gerne nutze ich die Gelegenheit,
ihm fur sein langjähriges, ehrenamtliches Engagement,
das 2004 begonnen hatte, herzlich zu danken Dafür wirkte
erstmals in diesem Gremium Dr Gisela Hurlimann, Zurich,

mit Sie hat an der Uni Zurich Allgemeine Geschichte, Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte sowie Spanische
Literaturwissenschaft studiert und über «Die Eisenbahn der
Zukunft» dissertiert Heute ist sie Co-Leiterin des Lehrstuhls

fur Technikgeschichte der ETH Zurich Wir heissen sie in

dieser Aufgabe herzlich willkommen
Gerne danke ich abschliessend dem

wissenschaftlichen Beirat, den Referentinnen und Referenten

sowie Franziska Eggimann als verantwortlicher Redaktorin

des Ferrum fur das gute Gelingen der Publikation Den

Leserinnen und Lesern empfehle ich warmstens die Lektüre

der fundierten und interessanten Beitrage

Yves Serra

Präsident der Konzernleitung Georg Fischer AG und

Präsident der Stiftung Eisenbibliothek
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